
INNOTIZER
Workshop Nr.1

Methoden und Grundhaltungen, um die 
Wahrnehmung unseres Umfeldes zu schärfen 
und daraus unseren Sendungsauftrag klarer zu 
fassen.

Unsere Umgebung neu 
wahrnehmen:

Mit Vor-Ort-Erkundungen zum 
gezielteren Sendungsauftrag

Tag der Pfarreiräte
25. Januar 2025

Pastorale Innovation: Th. Bretz, N. Lemmer, L. Matthes



TAG DER PR 25.01.´25 – „ERKUNDUNG & SENDUNG“  - ABLAUF

13.30 Uhr Begrüßung,   ´ErkundungsQuest´,   Geistliche Hinführung

Unsere Umgebung wahrnehmen und erkunden

13.50 Uhr Unseren Sendungsauftrag besser verstehen

 Austausch: eine erste Fokussierung

14.10 Uhr Hinweise, Lied, Feedback 

14.15 Uhr Ende    



´ERKUNDUNG  &  SENDUNG´  

Ich bin 
Wir sind



Wie können wir die Bedürfnisse der Menschen 
vor Ort neu in den Blick nehmen?

TEIL 1:
FOKUS: WAHRNEHMEN & ERKUNDEN



Gemeinsamkeiten einer Zielgruppe sind:

Zahlen, Daten, Fakten, ...
• Soziodemografische Merkmale
• Psychografische Merkmale
• Gesellschaftliche Entwicklungen



SOZIODEMOGRAFISCHE MERKMALE

Alter
Geschlecht
Familienstand
Wohnort
Nationalität
Religion
…



REICHT DAS WISSEN ÜBER SOZIODEMOGRAFISCHE ASPEKTE AUS?

In England geboren

76 Jahre 

Hohes Einkommen

Familie

Geschieden & 
wieder verheiratet

In England geboren

76 Jahre 

Hohes Einkommen

Familie

Geschieden & 
wieder verheiratet



PSYCHOGRAFISCHE MERKMALE

Sinus-Milieus

X-Achse:
Grundorientierung

Y-Achse:     
Soziale Lage



GESELLSCHAFTLICHE ENTWICKLUNGEN

Gesellschaftliche 
Megatrends

Individualität
Mobilität
Gesundheit
Globalisierung
Wissenskultur
...



Gemeinsamkeiten einer Zielgruppe sind:

Vor-Ort-Erkundungen 
• Umfragen
• Wahrnehmungsspaziergang



PRAXISBEISPIEL: ST. FRANZISKUS BEBRA/ROTENBURG

Umfragen

• Was wünschen sich die  
Menschen von uns?

• Wie werden wir 
wahrgenommen?

• Wie sind wir sichtbar?



PRAXISBEISPIEL: ST. FRANZISKUS BEBRA/ROTENBURG



PRAXISBEISPIEL: ST. FRANZISKUS BEBRA/ROTENBURG



PRAXISBEISPIEL: ST. FRANZISKUS BEBRA/ROTENBURG

Wahrnehmungsspaziergang

Ziel:
Viele Eindrücke sammeln, um 
den Ort unseres Wirkens neu 
uns bewusst zu entdecken



Es geht darum wahrzunehmen, zu beobachten, 
zu fühlen, in-sich-hinein und auf Gott zu hören

Achte auf      Straßen,   Gebäude,   Gärten,   Plätze, 
Geschäfte,   Menschen,   Situationen,  Stimmungen

Hilfreiche Fragen: 
Welche Atmosphäre strahlt …
Was sehe, höre, rieche ich?
Was charakterisiert diesen Teil der Stadt?
Wo sind mögliche Anknüpfungspunkte… 

Notiere an einzelnen Orten deine Wahrnehmungen, 
z.B. mit einem Foto oder einer schriftl. Notiz

WAHRNEHMUNGSSPAZIERGANG



Wie können wir unseren Auftrag als Kirche vor 
Ort besser verstehen?

TEIL 2:
FOKUS: SENDUNGSAUFTRAG



WER IST UNSERE ZIELGRUPPE?



INDIVIDUALISIERUNG



DAS FÜNF-STUFEN-MODELL
Ein Vielfaltsverstärker für die pastorale Praxis



DAS FÜNF-STUFEN-MODELL



DAS FÜNF-STUFEN-MODELL

• Ab 2015 in der Citypastoral Fulda (Björn Hirsch) entwickelt
• (nachträgliche erkannte) Parallelen zu anderen 

Stufenmodellen
• Kein Spiel mit verschiedenen Schwierigkeitsstufen
• Auf jeder Stufe ein- und aussteigen möglich
• Stufen können übersprungen oder zurückgegangen werden
• Es geht um ein nutzerorientiertes Anbieten von pastoralen 

Möglichkeiten für möglichst unterschiedliche Zielgruppen





AUSTAUSCH
1.) Was nehme ich von den Inhalten mit in meine Pfarrei?

2.) Was ist ein erster möglicher Schritt zur Umsetzung in die 
 Praxis vor Ort?



PASTORALE INNOVATION – 
eine Fachstelle in der Abteilung Kirchliches Leben

Wir unterstützen Sie vor Ort: 



SHIFT 2022

Wir
 vernetzen
 entwickeln 
 ermutigen

 probieren aus 
 rüsten aus

 evaluieren

SHIFT 2024SHIFT 2023



INNOTIZER • Der Wurm muss dem Fisch schmecken, nicht dem Angler 
Wie wir unsere kirchlichen Angebote stärker am Nutzer 
ausrichten 

• Der Kunde ist König – Wo sind unsere Könige hin?  
Wie wir als Kirche Menschen durch eine ausgeprägte 
Gastfreundschaft willkommen heißen

• Machen ist wie wollen, nur krasser    
Wie wir in selbstorganisierenden Teams die Zukunft der 
Kirche aktiv mitgestalten

• Ohne Vision verkommt das Volk (Spr 4,29)                 
Wie wir durch eine konkrete Vor-Ort-Vision unseren 
Strategien und Projekten Kraft geben

• Von Null auf Hundert?                  
Wie Menschen heute zum Glauben finden und welchen 
Einfluss das auf unsere Angebotsstruktur hat

Workshops für pastorale 
Innovation - vor Ort

180 Minuten Inspiration
für einen Perspektivwechsel -
5 Themen zur Auswahl

www.innovation-bistum-fulda.de



NEWSLETTER – 
auf dem Laufenden bleiben 



Jesus ist gekommen, um zu suchen und zu retten,
um zu suchen und zu retten,
was verloren ist.      2x

Um zu suchen, um zu retten,
um zu suchen und zu retten,
was verloren ist.                           2x

T&M: Armin Knothe

Jesus ist gekommen Lukasevangelium Kapitel 19, Vers 10
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